
Falle der Saft dieser Pflanze zu einem halben Glase voll m it gleichen 

Theilen Milch gemischt 5 Freitage hintereinander dem Kranken als ein

gerühmtes Heilmittel gereicht. Dr. Lambl.
71. S e d u m  maximum Syn: Sedum Telephium var. s maximum L . (U lyr. 

Bobovnik, Bob tuscti, Fobolac,. Cirnjak, Dobeljaca. —  Grosse fette 
Henne, Schmeerwurz.) D ie von ihrer Oberhaut entblössten Blätter werden 

auf Hühneraugen und schwielige Stellen der Füsse gelegt.
72. Statice cancellata. Bernhardi. Illyr. Mrixicza. Strandnelke scheint, da 

man erst vor kurzer Zeit auf deren Benützung als Volksheilmittel in D a l­

matien aufmerksam gemacht worden w a r - w o  sie im Wasser abgekocht 

in Blasenkatarrh, als Schleim- und Harnaussonderung fördernd angewendet 

wird —  in arzneilicher Beziehung gänzlich unbeachtet gewesen zu sein.
73. Statice L im onium L. (Illyr. Vranjemil czartjeni. Gemeine Strand­

nelke).. Lange schon als mächtig zusammenziehendes Mittel bekannt, wird 
diese Pflanze abgekocht im Wasser, sowohl in Schleim- als Blutflüssen 

und anderen ähnlichen Krankheitsformen (profluviis quibuscumque sagt

Visiani) hier angewendet.
74. Styrax officinale L . Echter Styrax. Der aus dem Baume quillende

Balsam w ird ' meist in Brustleiden als schmerzstillendes und Auswurf- 

beförderndes Mittel, dann in inneren Vereiterungen eingenommen. Aeusser- 
lich viel zu Räucherungen, Pflastern und Salben gebraucht. (Visiani.)

(Fortsetzung folgt.)
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M i s c e 1 1 e n.
*  *  Eine dankenswerthe literarische Publication des eifrigen Pflan­

zenforschers namentlich auf dem Gebiete der Kryptogamie, Dr. E r n s t  
S t  i t  z e n b e r g e r  zu Constanz ist dessen neuestes Schriftchen : Dr.
Ludw ig Rabenhorst’s Algen Sachsens, resp. Mitteleuropas Decade 1— b. 
Systematisch geordnet mit Zugrundelegung eines neuen Systems. Dresden 
1860. 41 Seiten. Da so eben die verkäufliche Rabenhorst sehe A lgen - 
Sammlung die 1000. Nummer erreicht hat, so nahm sein thätiger M itar- 
arbeiter Dr. St Anlass, hier einige geschichtliche und statistische Bemerkun­
gen mitzutheilen und sodann eine übersichtliche Anordnung er iS ei 
ausgegebenen Algenarten zu liefern, auf welche wir hiermit aufmerksam

machen wollen. . ,
W e i t e n w e b e r .

*  *  In  der Umgegend von Jägerndorf (in öster. Schlesien) wird 
ietzt von den dortigen Landleuten in Lungenkrankheiten (von welcher 
A r t  ? Red.) getrocknetes Rindsblut, gepulvert, öfters des Tages eine 
Messerspitze voll, mit gutem Erfolge in Anwendung gebracht. In frühe-
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ren Zeiten bediente man sich in diesen Fällen (in welchen ? Red.) der 
präparirten Fachslunge ; das ebenerwähnte Blut scheint aber die Fuchs­
in nge entbehrlich gemacht, zu haben.

S p a t z i e r.

*  Ihdem Herr Prof. P e t z v a l  in Wien in den Wiener Sitz. B ;- 
richten 1860 Nr. 18 A n g s t r ö  m’s experimentelle Untersuchungen über 
das Spectrum des elektrischen Funkens in Beziehung auf die Farben der 
Doppelsterne mittheilt, polemisirt er auf eine geistreiche Weise gegen 
die betreffende ältere Theorie Dopp'ler’s, deren endliche Würdigung w ir 
aber den Fachmännern überlassen müssen.

*  W ie aus der Aufzählung sämmtlicher in der Nähe von Niemes 
vorkommenden Pflanzen ersichtlich ist, sind dort folgende 28 C arex-A r- 
ten in grösserer oder geringerer Menge aufgefunden worden und zw ar: 
Carex acuta L ., ampullacea G-ood., brizoides L., caespitosa L ., cyperoi- 
des L ., Davalliana Smith, digitata L ., filiformis L ., flava L., glauca 
Scop., hirta L., leporina L., montana L ., muricata L ., Oederi Ehrh., 
pallescens L , panicea L ., paniculata L., pilulifera L ., polyrrhiza W allr. 
(longifolia Host), praecox Jacq., remota L ., stellulata Goodenough, syl^ 
vatica Huds., teretiuscula Goodenough, vesicaria L „  vulgaris Fries, vu l­
garis var. turfosa Fries und vulpina L .

S ch a u t a.

* * *  In  der Oesterr. botaiiischen Zeitschrift (W ien 1860 Decbf.) 
befindet sich ein mit ziemlicher Vollständigkeit zusammengestelltes1 
Verzeichniss de(r in Böhmen vorkommenden Laubmoose, von Herrn Qber- 
L . G.-Rathe Friedrich V e s e l s k y ,  mit Angabe der allgemeinen und 
specieilen Standörter, in welchem auch die älteren Sammler, a ls : O p i z, 
R a r n i s c h  u. A . berücksichtigt werden.

* * *  Die mit jener där Reptilien übereinstimmende Anordnung der 
Knochen am Schädel mancher Fische und ihrö lungenartig beschaffene 
Schwimmblase (Polypterus, Lepidosteus, Sturio), die knorpelige W irbel­
säule bei Archegosaurus wie bei Sturio, noch in Verbindung mit blei­
benden Kiemenbogen in Archegosauros wie in Lepidosiren. die Zähne 
mit Labyrinth-Textur in Dendrodus, Lepidosteus und Archegosaurus wie 
in Megalichtys und den noch jetzt lebenden Sippen Arapaina und Lepid­
osteus: diese und andere Charaktere haben R. O w e n schon 1858 veran­
lasst, die Vereinigung der Reptilien und Fische in eine gemeinsame 
Claose Haematocrya (Blutkalte), im Gegensätze zu den Haematotherma 
zu verbinden, deren untergeordnete Glieder so in einander übergehen, 
dass keine Zweitheilung mehr darin möglich ist.

G u s t a v  R o s e  hat in einer grössern Abhandlung über die 
heteromorphen Zustände der kohlensauren Kalkerde (Monatsberichte der 

erliner Acadeinie 1860) unter Anderem sehr interessante Versuche über 
das Verhallen des kohlensauren Kalkes bei hoher Temperatur mit Fluss­
mitteln und für sich, bekannt gemacht.
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*  *  ^ F o s s i l e  A l g e n  )  Unter den Jaspisen, die über England ans Ost- 
ind i « Ä  ™ Ä  e i t *  zu werden, befindet .ich nach D,
Mittheilung —  auch eine durchsichtige grüne V arieta tw elche ächte A g  

wunderbarer Erhaltung umschliesst. Ihr Chlorophyll ist so wenig » 
Z t  dassm m  frischePflanzen zu .ehen glaubt. Man erkennt darunter Con- 
f  I  (ad.i. eineVaucheria. die derV . clavata gleicht, d ieSyrogyra quimna, 
Tn'Oedo^ouium,Fragmente vonCladophora und ein eigontblimliehe. Faden- 

, ,  I k Z T n  H/drodyction erinnert. Einer dieser Algenf&den scheint 
v ie r 'Sporne einzuschliessen. In  einer opaken rothgefleckten Vairieta^ es
Steines sieht man Protoccocus-Körnchen in so grösser Menge, dass die grün 
Farbe desselben^ davon herzurühren scheint-, das Vorkommen dieser Re ste 
in den Jaspisen beweist eine jugendliche Entstehung derselben in

wassern.TV düOCil 11« ,
*  *  Ueber die regelmässige periodische Abstossung der Schale bei 

gewissen patooU,hi.chen Cephalopoden hat H ,

l^ge^^zahlre^cher'^e ob a^htungsfäUe in seinen zu Prag befindlichen gross-

tnincatum Barr ! pleurotomiim Barr., Lomphoceras A lpha.,,. B a r ,, Asco- 
CCTas hohemicum Barr, und A . Murchisoni Barr, versehen.

( D a s  B l u t e n  d e r  H a in b u c h e ) .  Nach Th. IlaH ig 's MktheUung 

kanu( man eine

d w T n  ^ n mN ^ m U t a ^ f* <̂ "  E T n ^ g u tg  > ^ 8,
dieser eigen th um liehe physiologisch-pathologische typische, V o r« „  ^
zu erklären sein? —  Es wäre übrigens interessant zu erfahie ,
b e i  a n d e r e n  verwundeten Bäumen irgend etwa. Analoges beobachtet

worden ist. W e i t e n  we b  er.

Dr. L I « ,  der eitrigst« Naturforscher in der

Ä T - ’r  ' Ä Ä Ä S W
anfalle, der grossherzogl. badische Bergrath Th. M . W eder.
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